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Sachstandsbericht zur Digitalisierung der Stadtverwaltung Fellbach

Bezug:
Vorlage 206/2021, Verwaltungsausschuss v. 12. Oktober 2021

Sachverhalt:

Die Bundesregierung hat mit dem sogenannten Onlinezugangsgesetz (OZG) vorgegeben,
dass 575 Verwaltungsvorschriften bis Ende 2022 auch digital anzubieten sind. In Baden-
Wiirttemberg sollen die daflir notwendigen Prozesse Uber das Portal service-bw bereitge-
stellt werden.

Die im OZG vorgegebenen Ziele konnten bundesweit nicht erfillt werden. Angedacht ist
daher, das OZG durch das sogenannte OZG 2.0 abzulésen. Derzeit liegt ein Referenten-
entwurf des Bundesinnenministeriums dazu vor, der Verbesserungsvorschlage enthalt.

Die Kommunalen Landesverbande bringen derzeit ihre Praxiserfahrungen in Form von
Stellungnahmen und Anderungswiinschen zum Referentenentwurf mit ein. Die Digitale
Verwaltung des Bliros der Oberblrgermeisterin ist an der Stellungnahme des Stadtetags
Baden-Wirttembergs maBgeblich beteiligt.

Das 0OZG 2.0 sieht folgende Neuerungen vor:

e Bereitstellung eines bundeseinheitlichen Blirgerkontos durch den Bund (Bund-
ID) (bisher jedes Bundesland einzeln)

e Qualifizierte elektronische Signaturfunktion (Unterschrift) Uber die Bund-ID
(Entweder mit elektronischem Personalausweis oder mit dem Elsterzertifikat) -
Schriftformersatz

e Verbesserung der Nutzerfreundlichkeit und Barrierefreiheit
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e Einbeziehung der Kommunen mit Praxiserfahrung tiber kommunale Landesver-
bande
e Gesetzesanderungen, die die Online-Beantragung ermdglichen

Entwicklung: Digitalisierung Fellbach:

Die Stadtverwaltung Fellbach hat die Anforderungen der Digitalisierung frihzeitig er-
kannt. Im Buro der Oberblrgermeisterin wurde mit der Digitalen Verwaltung eine Koor-
dinations- und Schnittstellenfunktion eingerichtet, die die Fachamter auf dem Weg zu
digitalen Verfahren unterstitzt, Wissen zu diesen Verfahren generiert und bindelt, sich
mit anderen Kommunen und Institutionen zu diesem Thema vernetzt, sowie allgemein
notwendige Verfahren/ Tools in die Verwaltung integriert.

Seit September 2020 gibt es die Stelle des Koordinators der Digitalen Verwaltung. Zu
dem Bereich gehéren noch ein Webentwickler (seit Sommer 2022), sowie ein Studieren-
der der Digitalen Verwaltung an der Hochschule flir Verwaltung und Finanzen in Lud-
wigsburg.

Konkret begleiten die Kollegen der Digitalen Verwaltung die Fachamter auf dem Weg, die
jeweiligen Verwaltungsvorschriften digital umzusetzen und die dahinterliegenden Work-
flows komplett digital aufzubauen. In einem ersten Schritt wurden allgemeine Tools auf-
gebaut und zusammen mit dem Hauptamt begonnen, die notwendige Infrastruktur zu
erganzen. Parallel dazu wurden zeitnah zahlreiche bestehende digitale Prozesse flr Fell-
bach angepasst.

Ziel sind medienbruchfreie Prozesse. Daflir missen nicht nur digitale Formulare zur Ver-
fligung gestellt werden, sondern beispielsweise auch die Authentifizierung und das Be-
zahlen ermdglicht werden. In einigen Bereichen (z. B. Authentifizierung) fehlen dazu
nach wie vor allgemein gultige rechtssichere Verfahren bzw. bundesweite Regelungen.
Parallel dazu vernetzte sich die Digitale Verwaltung landesweit mit anderen Kommunen
und stellte dazu auch die Infrastruktur zur Verfligung. Durch die Vernetzung ist der In-
formationsfluss und der Austausch Uber digitale Prozesse in den unterschiedlichsten
Fachrichtungen deutlich verbessert. Der offene Diskurs zu verschiedenen Tools und L&-
sungswegen, der partnerschaftliche Austausch sowie die Adaption bestehender Lésung
tragt maBgeblich zur besseren Umsetzung von digitalen Prozessen in der Stadtverwal-
tung bei. Inzwischen Uber 200 Kommunen Mitglied in der OZG-Taskforce. Das Forum
wird inzwischen als ,Interessenvertretung" der Digitalisierungsbeauftragten der Kommu-
nen (,der Praktiker") wahrgenommen und ist auch gefragter Ansprechpartner vom In-
nenministerium und vom Stddtetag. Fellbach ist zusammen mit acht weiteren Kommu-
nen Teil des Lenkungs- und Flihrungskreises.

Nachdem die Grundstruktur aufgebaut, die notwendigen InfrastrukturmaBnahmen umge-
setzt sind bzw. auf den Weg gebracht wurden und parallel zahlreiche einzelne bereits
bestehende Prozesse umgesetzt wurden, wird derzeit mit den einzelnen Amtern eine
Strategie zur Digitalisierung erarbeitet.

Die Digitale Verwaltung arbeitet in drei Saulen, dabei Gbernimmt sie eine Schnittstellen-
funktion, d. h. sie arbeitet eng mit den Amtern im Haus bzw. mit anderen Ansprechpart-
nern zusammen:
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Infrastruktur, notwen-
dige Grundvorausset-
zungen

Vernetzung, Wissen
und Adaption

langfristige Ziele und
Entwicklung

Grundlegende Vorausset-
zungen und Tools

0ZG-Forum und OZG-
Netzwerktreffen,

Strategieentwicklung in
den Fachamtern

z. B. Formularserver,
ePayBL, DMS (10), Be-
hérdenkonten

RegelmaBige digitale Tref-
fen und Diskussion Uber
Prozesse, Ubernahme von
eingefliihrten Verfahren,
Fehlersuche

Meilensteinvereinbarung
mit den Fachamtern

Umgesetzte Projekte (Auswahl):

Service BW

Anschaffung des Formularservers Formsolutions
Einfihrung des Online Bezahlsystems ePayBL
Einflhrung zahlreicher Service BW Antrage

Einflhrung zahlreicher Behérdenkonten und besonderen Behérdenkonten auf

e Programmierung und Bereitstellung von ca. 300 Prozessen zusammen mit der
0ZG Taskforce fiir Service-BW - mit der Einfihrung der Bundes-ID ware das
0ZG theoretisch sofort erfiillbar

e Einfihrung zahlreicher fellbachspezifischer Antrage

e Grindung, Hosting und Administration des bundesweit gréBten interkommuna-
len Online Forums flr Digitalisierungsbeauftragte www.ozg-forum.de (900 Mit-

glieder)

e Jahrliche 2-tadgige OZG-Taskforce Konferenz mit ca. 180 Teilnehmern und an-
geschlossener Dienstleistermesse zur Refinanzierung

e Im Rahmen der OZG-Taskforce Zusammenarbeit mit Innenministerium (zu-
standig flr Digitalisierung) und Stadtetag - Vorantreiben der Digitalisierung

von unten

e Zusammenarbeit und Flihrungsfunktion der OZG-Taskforce, groBter deutscher
Zusammenschluss von Digitalisierungsbeauftragten

e Beratung der Fachamter bei Softwareeinflihrungen und digitalen Projekten

¢ Newslettertool fiir alle Fachamter der Stadt

e Interne Hausmesse fiir Fachamter

Konkrete Beispiele fiir digitale Verwaltungsprozesse in Fellbach:

Inzwischen kdnnen Biirger:innen zahlreiche medienbruchfreie digitale Verwaltungsgange
in der Fellbacher Stadtverwaltung nutzen. So werden beispielsweise Bauantrage voll digi-
tal abgebildet oder auch der Anwohnerparkhaus kann online beantragt und bezahlt wer-
den. Zur Digitalisierung in der Stadtverwaltung gehdrt auch das Arbeiten mit Besucher-
tablets, die derzeit im Amt 50 (Integrationsmanagement) erprobt werden. Formulare
werden so von den Kunden:innen direkt vor Ort gemeinsam mit den Mitarbeiter:innen
ausgefullt und unterzeichnet. Diese Arbeitsweise erhdht die Transparenz und die Kun-

denfreundlichkeit.
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Zahlen, Daten, Fakten:

Antrdge uber Anzahl der Be-

Plattform ser- Antrage liber hordenkonten
Jahr vice-BW Formularserver Umsdtze PayBL bei service BW
2020 5 0 0 1
2021 15 50 136 3
2022 49 150 19.200 14
2023 66 165 17.913 16
Ausblick:

Wie im vergangenen Bericht kommuniziert, hat sich die Digitale Verwaltung zunachst auf
schnell umsetzbare Prozesse, den Aufbau der Infrastruktur sowie die Vernetzung kon-
zentriert. Ziel war auBerdem, dass neue Verfahren gleich digital angeboten werden. Die
erfolgreiche Etablierung von inzwischen Uber 220 Prozessen zeigt, dass — trotz der be-
grenzten Ressourcen - dieses Vorgehen zielfihrend war. Im Fokus der Arbeit wird kiinf-
tig die strategische Entwicklung der digitalen Verfahren in den Fachamtern, eine ver-
starkte Sensibilisierung und Aufkldrung der Offentlichkeit sowie die Weiterentwicklung
des OZG stehen. Hier stehen bundes- und landespolitisch zentrale Entscheidungen an,
die sich unmittelbar auf die Arbeit in Fellbach auswirken werden. So diskutiert die Lan-
desregierung derzeit beispielsweise, ob klnftig fiir den digitalen Bauantrag ein komplett
anderes Vorgehen aus dem Land Mecklenburg-Vorpommern zugrunde gelegt werden soll.
Eine solche Entscheidung hatte eine komplette Neuaufstellung zur Folge. Parallel dazu ist
noch nicht entschieden, lber welche landeseigene Plattform digitale Prozesse kiinftig
angeboten werden. Von Bundesseite erwarten wir eine Klarung, wie kinftig die Nut-
zer:innen sich in den digitalen Verfahren zweifelsfrei authentifizieren. Dies wilrde die Di-
gitalisierung deutlich voranbringen. Der Austausch Uber das Netzwerk der OZG-Taskforce
gibt Fellbach auch hier eine Informationsvorsprung.
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gez.
Gabriele Zull

Oberbirgermeisterin

Anlagen: ---

Informationsvorlage
Nr.: 083/2023
Seite 5 von 5



	FLD_VOVANR
	FLD_VONAME
	Zuständig
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage

